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Niederschrift 
 
16-018. Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales 
 
am Mittwoch, 11.03.2009, 17:05 Uhr bis 19:55 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" (Raum 3019) des Landratsamtes (Neubau) in Heppenheim, 
Graben 15 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1 Neuwahl einer/s stellvertretenden Ausschussvorsitzenden 
  
Punkt 2 Umsetzung des Sonderinvestitionsprogrammes des Lan-

des Hessen im Kreis Bergstraße 
Vorlage: 16-1288 

  
Punkt 3 Familienfreundlicher Kreis Bergstraße:  

hier: Einrichtung von Betreuungsangeboten nach Mindest-
standards im Schuljahr 2009/10 
Vorlage: 16-1291 

  
Punkt 4 Zweite Teilfortschreibung Schulentwicklungsplan 2005 -

2010;  
hier: Sicherstellung des Haupt- und Realschulzweigs an 
der Mittelpunktschule Lautertal-Gadernheim 
Vorlage: 16-1300 

  
Punkt 5 Evaluation Teilhaushalt 03 - Soziales  

- Abschlussbericht und Umsetzung von Maßnahmen im  
  Sozialbereich 
Vorlage: 16-1279 

  
Punkt 6 Zwölfter Statusbericht über die Weiterentwicklung des  

Rettungsdienstes und der Zentralen Leitstelle im Kreis 
Bergstraße 
Vorlage: 16-1266 

  
Punkt 7 Berichtsantrag der GRÜNE-Fraktion vom 30. Januar 2009 

betreffend Rahmenvereinbarung des Kreiskrankenhauses 
Bergstraße mit einem Ärztenetz 
Vorlagen: 16-1270 und 16-1270/1 

  
Punkt 8 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
 
Anwesende: 

Ausschussvorsitzende: 
Heinz, Tobias CDU (bis zeitweise TOP 2) 
Kramer, Benjamin FDP Vorsitz ab zeitweise TOP 2 
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Ausschussmitglieder: 
Frank, Lucia CDU  
Gärtner, Karin CDU  
Heitland, Birgit CDU in Vertretung für Klaus-Peter Stricker 
Rieger, Heinz CDU  
Schich-Kiefer, Ingrid CDU (ab zeitweise TOP 2 in Vertretung für  

Tobias Heinz) 
Stricker, Klaus-Peter CDU  
Schocke, Heinz-Jürgen SPD (bis zeitweise TOP 5) 
Schröder, Willy SPD  
Thomas, Willi SPD  
Apfel, Franz GRÜNE  
Scholz, Monika FWG  
Kramer, Benjamin                         FDP (siehe auch Vorsitzende) 

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Bitsch, Peter REP  
Appelt, Michael DIE LINKE  

Fraktionsvorsitzende: 
Schneider, Gottfried CDU (bis zeitweise TOP 5) 

Kreisausschuss: 
Wilkes, Matthias CDU Landrat (bis zeitweise TOP 5) 
Metz, Thomas CDU Erster Kreisbeigeordneter 
Ohl, Gottlieb FDP Kreisbeigeordneter (bis zeitweise TOP 4) 

Gäste: 
Baumann, Steffen Beratungsbüro Rödl & Partner GbR, Köln (bis TOP 5) 
Maier, Gerhard Staatliches Schulamt (bis TOP 4) 
Schneider, Günter Staatliches Schulamt (bis TOP 4) 

von der Mittelpunktschule Gadernheim: 
Werth, Gertrud Schulleiterin (bis TOP 4) 
Müller, Hertha Lehrerin (bis TOP 4) 
Dechnig, Beate Vorsitzende des Elternbeirats 

von der Kreiskrankenhaus Bergstraße gGmbH:  
Allmann, Stephan Geschäftsführer 
Schwinn, Gisela Betriebsrätin 

Verwaltung: 
Goliasch, Gerhard Finanz- und Rechnungswesen (bis TOP 3) 
Niederhöfer, Frank Schulabteilung (bis TOP 4) 
Schuster, Thomas Eigenbetrieb Rettungsdienst - Leitstelle  

(ab zeitweise TOP 4) 
Vinzenz, Werner Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft (bis TOP 3) 

Schriftführerin: 
Schüßler, Helene Kreistagsbüro und Büro des Kreisausschusses 
 



16-018. Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales am 11.03.2009 

Seite 3 von 7 

Ausschussvorsitzender Tobias Heinz eröffnete um 17:05 Uhr die 16-018. Sitzung des 
Ausschusses für Schule und Soziales, begrüßte die Erschienenen, insbesondere die 
zahlreichen Gäste, und stellte die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
 
Von den Ausschussmitgliedern fehlte entschuldigt Abgeordneter Matthias Baaß (SPD). 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. Die Formulie-
rung von Tagesordnungspunkt 1 wurde von Vorsitzendem Heinz modifiziert mit Hinweis 
auf die erforderliche Neuwahl nur einer bzw. eines stellvertretenden Ausschussvorsitzen-
den.   
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1: Neuwahl einer/s stellvertretenden Ausschussvorsitzenden
 
Als Nachfolgerin für den ausgeschiedenen stellvertretenden Vorsitzenden Markus Röth 
wurde Abgeordnete Monika Scholz (FWG) vorgeschlagen. 
 
In offener Abstimmung (Einwände dagegen gab es keine) wählte der Ausschuss für Schu-
le und Soziales die Abgeordnete Monika Scholz einstimmig bei Stimmenthaltung der Be-
troffenen zur neuen stellvertretenden Vorsitzenden.  
 
Abgeordnete Scholz nahm die Wahl an. 
 
 
Punkt 2: Umsetzung des Sonderinvestitionsprogrammes des  

Landes Hessen im Kreis Bergstraße 
Vorlage: 16-1288 

 
Landrat Wilkes erläuterte die Schwerpunkte bei der Umsetzung des Sonderinvestitions-
programmes im Kreis (energetische und sonstige Sanierungsmaßnahmen an Schulge-
bäuden, vorgezogene Maßnahmen aus dem Investitionsprogramm 2009 -2012 des Krei-
ses, bauliche Maßnahmen für Betreuungsangebote an 18 Grundschulen im Rahmen des 
Programms "Familienfreundlicher Kreis", Verbesserung der Ausstattung von naturwissen-
schaftlichen Fachräumen für 26 weiterführende Schulen) und nannte als vorgesehene An-
tragsfrist für das "Maßnahmenpaket" 01.04.2009. Er dankte den Mitarbeitern des Eigenbe-
triebs Gebäudewirtschaft und der Schulabteilung für die hierfür geleistete umfangreiche 
Vorbereitung.  
 
Bei der anschließenden Aussprache wurden insbesondere folgende Aspekte des vom 
Ausschuss insgesamt positiv gesehenen Sonderinvestitionsprogramms thematisiert: 
 
• fehlende Berücksichtigung der personellen Situation der Schulen in Anbetracht des 

zunehmenden Fachlehrermangels 
 

• Risiko einer Überschreitung der geschätzten Kostenansätze z.B. durch Preissteige-
rungen im Baubereich 
 

• erforderliche Fortschreibung des Investitionsprogramms des Kreises   
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• negative Auswirkungen des Sonderinvestitionsprogramms auf den Kommunalen Fi-

nanzausgleich in den Folgejahren 
 

• konjunkturelle Effekte des Programms  
 

• Anpassung der Vergaberichtlinien des Kreises  
 

• Beauftragung von externen Fachkräften und Planungsfirmen sowie Einstellung zu-
sätzlicher Mitarbeiter mit befristeten Arbeitsverträgen für die Umsetzung der bauli-
chen Maßnahmen 
 

Der Ausschuss für Schule und Soziales fasste folgenden  
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales empfiehlt dem Kreistag, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
 "Der Kreistag beschließt die Umsetzung des Sonderinvestitionsprogrammes des Landes 
Hessen im Kreis Bergstraße wie in der Vorlage und der Anlage zur Vorlage dargestellt und 
stimmt den hierzu erforderlichen Kreditaufnahmen bei der LTH-Bank zu.  
 
Gleichzeitig bewilligt er die entsprechenden außerplanmäßigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen im Haushalt des Kreises und des Eigenbetriebes Gebäudewirtschaft Kreis 
Bergstraße gemäß § 114g HGO.  
 
Ferner beschließt der Kreistag, die Vergaberichtlinien des Kreises den Änderungen der 
gesetzlichen Bestimmungen anzupassen.  
 
Unabhängig von dieser Beschlussfassung wird die Verwaltung beauftragt, die Maßnahmen 
dieses Programms in einem im laufenden Haushaltsjahr aufzustellenden Nachtragshaus-
halt zu veranschlagen.“  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig bei einer Stimmenthaltung.  
 
 
Punkt 3: Familienfreundlicher Kreis Bergstraße;  

hier: Einrichtung von Betreuungsangeboten nach Min-
deststandards im Schuljahr 2009/10 
Vorlage: 16-1291 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 16-1291 Kenntnis genommen.
 
Landrat Wilkes teilte ergänzend mit, dass es im kommenden Schuljahr an 31 der 48 
Grundschulen vom Kreis bezuschusste Betreuungsangebote geben werde und sich noch 
weitere Grundschulen für eine Aufnahme in das Programm "Familienfreundlicher Kreis 
Bergstraße" bewerben können.   
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Punkt 4: Zweite Teilfortschreibung Schulentwicklungsplan 2005 -

2010;  
hier: Sicherstellung des Haupt- und Realschulzweigs an 
der Mittelpunktschule Lautertal-Gadernheim 
Vorlage: 16-1300 

 
Landrat Wilkes informierte über die seit wenigen Tagen vorliegenden Anmeldezahlen für 
den weiterführenden Schulzweig der Mittelpunktschule Lautertal-Gadernheim, die für die 
Bildung von zwei 5. Klassen im kommenden Schuljahr nicht ausreichten, und schlug des-
halb vor, den Beschluss dahingehend zu ergänzen, dass der Antrag des Kreises für die 
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes als Option auch für das Schuljahr 2010/2011 
gelten solle.  
 
Schulleiterin Werth berichtete, dass das Konzept bereits ab Herbst 2008 den Eltern vorge-
stellt worden sei, und sah eine Ursache für die unerwartet niedrige Zahl der  Anmeldungen 
in der Verunsicherung bei den Eltern, ob das Konzept vom Hessischen Kultusministerium 
genehmigt werde.  
 
Fraktionsvorsitzender Schneider sah in dem Konzept der MPS ein "zukunftsweisendes 
Modell" für Hessen und Abgeordneter Schocke regte ein gemeinsames Gespräch des 
Landrats als Schuldezernent, des Bürgermeisters der Gemeinde Lautertal und der Schul-
leitung der MPS mit der Hessischen Kultusministerin an, um für die Genehmigung des 
Konzepts zu werben. 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales fasste unter Einbeziehung der von Landrat Wilkes 
vorgeschlagenen Ergänzung folgenden   
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales empfiehlt dem Kreistag des Kreises Bergstraße, 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
"Der Kreistag des Kreises Bergstraße stimmt gem. § 145 Hessisches Schulgesetz der 
zweiten Fortschreibung des Schulentwicklungsplans für die Jahre 2005-2010 zur Siche-
rung des Haupt- und Realschulzweigs an der Mittelpunktschule Lautertal-Gadernheim zu.  
 
Gleichzeitig erteilt der Kreistag seine Zustimmung zur Schulorganisationsmaßnahme gem. 
§ 146 Hessisches Schulgesetz, die Mittelpunktschule als verbundene Grund-, Haupt- und 
Realschule weiterzuführen. 
 
Sollten die für den 5. Jahrgang an der Mittelpunktschule in der Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplans prognostizierten Schülerzahlen nicht im Schuljahr 2009/10 erreicht 
werden und das Hessische Kultusministerium deshalb dem Antrag nicht zustimmen, soll 
der Antrag des Kreises Bergstraße für die Fortschreibung als Option für das Schuljahr 
2010/11 gelten."  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig.  
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Punkt 5: Evaluation Teilhaushalt 03 - Soziales  

- Abschlussbericht und Umsetzung von Maßnahmen im  
   Sozialbereich 
Vorlage: 16-1279 

 
Herr Baumann erläuterte unterlegt durch eine Folienpräsentation die Vorgehensweise und 
Projektschritte bei der Evaluation des Sozialhaushalts und zeigte Ansatzpunkte für be-
reichsspezifische und -übergreifende Optimierungen in den untersuchten Organisations-
einheiten Eigenbetrieb Neue Wege, Amt für Soziales, Grundsicherung und Wohngeld so-
wie dem Sachgebiet Betreuung im Ausländer- und Migrationsamt auf.  
 
Abgeordneter Apfel äußerte inhaltliche Kritik am Abschlussbericht von Rödl & Partner GbR 
(viele Allgemeinplätze) und hatte Fragen zur Angemessenheit der Kosten der Evaluation 
und zur Weiterverfolgung des vor einigen Jahren diskutierten Konzepts des Sozialbürger-
hauses. Er beantragte, eine Stellungnahme des Personalrats zum Umsetzungskonzept 
einzuholen und erst nach Vorlage der Stellungnahme in einer Sondersitzung des Aus-
schusses, eventuell in gemeinsamer Sitzung mit dem Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss, abschließend über das Umsetzungskonzept zu beraten und zu beschließen.     
 
Erster Kreisbeigeordneter Metz bezifferte die Kosten für die Evaluation mit voraussichtlich 
rund 130.000 € und verwies auf die große Umfassenheit der Untersuchung und die aufge-
führten Einsparpotentiale. Zur Idee des Sozialbürgerhauses erklärte er, dass mit Wahr-
nehmung der Option im Bereich des SGB II und Gründung des Eigenbetriebs Neue Wege 
diese Idee nicht mehr weiterverfolgt worden sei. Die Einholung einer Stellungnahme des 
Personalrats zum Umsetzungskonzept hielt er für nicht erforderlich mit Hinweis auf dessen 
Beteiligung in den Steuerungsgruppen und die vorgesehene Einbeziehung bei der konkre-
ten Umsetzung von Maßnahmen. 
 
Abgeordneter Apfel legte einen Fragenkatalog zu einzelnen Aussagen im Abschlussbe-
richt vor. Erster Kreisbeigeordneter Metz beantwortete die Fragen in der Sitzung bzw. 
reichte die Beantwortung in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses am 
13. März 2009 nach. 
 
Für die Mitglieder der SPD-Fraktion kündigte Abgeordneter Schröder an, die Anträge von 
Abgeordnetem Apfel zu unterstützen und dem vorgeschlagenen Beschluss nicht zuzu-
stimmen. 
 
Zunächst wurde über die beiden Anträge von Abgeordnetem Apfel abgestimmt:  
 
Der Antrag auf Einholung einer Stellungnahme des Personalrats zum Umsetzungskonzept 
wurde bei 3 Jastimmen mit 7 Neinstimmen abgelehnt. 
 
Der Antrag, nach Vorlage der Stellungnahme des Personalrats in einer Sondersitzung des 
Ausschusses, eventuell in gemeinsamer Sitzung mit dem Haupt-, Finanz- und Personal-
ausschuss, über das Umsetzungskonzept abschließend zu beraten und zu beschließen, 
wurde ebenfalls bei 3 Jastimmen mit 7 Neinstimmen abgelehnt. 
 
Sodann fasste der Ausschuss für Schule und Soziales entsprechend dem Beschlussvor-
schlag folgenden    
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Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales empfiehlt dem Kreistag, den Abschlussbericht der 
Rödl & Partner GbR zur Evaluation des Sozialhaushalts im Kreis Bergstraße zur Kenntnis 
zu nehmen und das in der Vorlage 16-1279 beschriebene Umsetzungskonzept zu be-
schließen.  
 
Der Kreisausschuss berichtet dem Kreistag Ende 2009 und Ende 2010 über den Stand der 
Realisierung des Umsetzungskonzepts.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
7 Jastimmen, 1 Neinstimme, 2 Stimmenthaltungen.  
 
 
Punkt 6: Zwölfter Statusbericht über die Weiterentwicklung des 

Rettungsdienstes und der Zentralen Leitstelle im Kreis 
Bergstraße 
Vorlage: 16-1266 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 16-1266 und dem Statusbe-
richt Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 7: Berichtsantrag der GRÜNE-Fraktion vom 30. Januar 2009 

betreffend Rahmenvereinbarung des Kreiskrankenhauses 
Bergstraße mit einem Ärztenetz 
Vorlagen: 16-1270 und 16-1270/1 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der in der Sitzung verteilten Vorlage  
16-1270/1 mit der Beantwortung der Fragen des Berichtsantrags Kenntnis genommen.  
 
 
Punkt 8: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Hierzu lag nichts vor.  
 
 
Die Sitzung wurde um 19:55 Uhr durch den stellvertretenden Ausschussvorsitzenden  
Benjamin Kramer geschlossen. 
 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
 
Vorsitzende:       Schriftführerin: 
 
gez. Heinz       gez. Schüßler 
gez. Kramer 
 


